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Erstes EPR Experiment 1945 in Kazan, SU 
durch Yevgeny Zavoisky 
2 Jahre vor der Entdeckung der NMR 

 
 
 

 
 

 

 
 

 
 

 
 

 

 

 
 

 
 

 

 
 

 

 
 
 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 
 
 

 
 

 

 
 
 
 
 

 

 
 
 
 

 

 
 



Neuer Abschnitt 1 Seite  6 

 

 

 
Experimenteller Setup 

Typischerweise wird als 
Anregungsfrequenz 9 GHz 
verwendet 
→ Magnetfeld von 0.3 T 
 
Probenvolumen ~ 30 µl 
Temperatur: 
3-100 K Metalle 
10-400 K organische Radikale 
 
Empfindlichkeit: 
1010 Spins 
 
Messdauer: 1 min- 24 h

 
 
 
 
 

 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

 
 

Sample cavity 
Mikrowellen-Resonator 

 
Separation von oszillierendem E- und B- Feld 

 
B-Feld wird für die Anregung von Spin- 
System benötigt B1 

Wird durch Resonator-Mode in der Amplitude 
verstärkt 
Verstärkungsfaktor ist √Q 
Q= Quality Factor des Resonators 
typischerweise 1000-10000 für cw-EPR 

 
E-Feld der MW wird von der Probe separiert 
Würde bei RT zur Erwärmung des 
Lösemittels führen 

Feldmodulations-Technik 
 

Die absorbierte MW ist nur ein Bruchteil der 
Anregungsleistung 
Typischerweise Anregungsleistung im cw- 
Experiment ~ mW 
Absorptionsleistung ~ nW 
→ schwierig direkt zu detektieren 
Effektmodulation: 
Durch Überlagerung mit einem 
Modulationsfeld mit kleiner Amplitude (kleiner 
als EPR Linienbreite) und fester Frequenz 
(typischerweise 100 KHz) wird das EPR 
Signal mit dieser Frequenz moduliert 
Phasenempfindliche Lock-In-Detektion auf 
dieser Frequenz erlaubt Diskriminierung von 
Hintergrund und verbessert Signal-zu-Rausch 
des Experimentes 
Detektiert wird die Ableitung des Absorptions- 
Signals



 

 

 
Beispiel : 
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